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den Gymnaſien der neunjährige Lehrkurſus von Sexta bis

J verhältnis zwiſchen Bildung und Entwicklun

diskutiert

lichen Feſſeln gelegt wird von denen die Biographien zahl

individnaliſierung
beeinträchtigt

le die Schule längſt verlaſſen haben

würde aber anſtatt einer eifrig an der Löſung der Prob
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Zur Reform der Frauenbildung

Wenn die Mitteilungen die über die Beratungen der
Mädchenſchulkonferenz in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind

t behalten ſo iſt beabſichtigt die Reform in der Weiſe
urchzuführen daß die Lernzeit der Mädchen die ſich für
s Univerſitätsſtudium vorbereiten auf im ganzen 14 Jahre

hemeſſen wird Das ſogenannte Lyzeum entſprechend der
tigen höheren Mädchenſchule mit reformiertem Lehrplan
l zehn Schuljahre umfaſſen ſo daß die Mädchen es im

Alter von 16 bezw 17 Jahren verlaſſen würden An dieſe
hnjährige Schulzeit ſoll ſich ein noch vier Jahre dauernder
Jeſuch eines Oberlyceums anſchließen woraus ſich ergeben
würde daß die jungen Damen im Alter von 20 bezw
91 Jahren die Reife zum Univerſitätsſtudium erhielten
Hie offiziöſen Federn ſind beſtrebt dieſe Löſung der Reform
frage in den herrlichſten Farben als die einzig mögliche und
beſte zu ſchildern Leichthin ſetzt man ſich darüber hinweg

daß die Knaben zur Erlangung des Maturitätszeugniſſes
nur eine 12 jährige Lernzeit alſo zwei Jahre weniger
als die Mädchen nach dem hier vorgeſchlagenen Syſtem

brauchen und man begründet die längere 14 jährige Mädchen
ſchulzeit damit daß ja für die Frauen die militäriſche ein

jährige Dienſtzeit in Wegfall komme ſo daß die jungen
Damen ihre männlichen Studiengenoſſen auf der Univerſität
alsbald wieder einholten Man wird bei ſorgfältiger
Prüfung dieſen offiziöfen Lobeshymnen und Begründungs
artikeln ſchwerlich zuſtimmen dürfen ſich vielmehr der Be
ſorgnis nicht entſchlagen können daß die höhere Mädchen

ſchulbildung durch eine ſolche Reform gleich bei ihrem
Veginn in die falſchen Wege geleitet wird

Das Hauptargument derjenigen welche für die Differen
zierung der Mädchen und Knabenbildung eintreten iſt die
Betonung der phyſiologiſchen Verſchiedenheit von Mann

und Frau Dieſe aber bewerkſtelligt es daß die Mädchen
ihre körperliche und geiſtige Reife in einem erheblich früheren
Zeitpunkt erlangen als die Knaben Wenn man alſo die
natürliche Entwicklung die doch für die Anpaſſung des Er
ziehungs und Lernweſens als Grundlage in Betracht
kommt wirklich als Baſis benutzen will an welche das
Bildungsweſen anzuknüpfen hat ſo müßte die logiſche Folge
die ſein der weniger langen körperlichen und geiſtigen Ent
wickelungszeit der Mädchen entſprechend auch ihre Bildungs
und Erziehungszeit adäquat zu verkürzen Schon die Aus
j bildungszeit der heranwachſenden männlichen Jugend auf

Oberprima iſt unnatürlich lang für die Knaben Das Miß
wird aber

ſonnenklar wenn nun für die Mädchen noch eine Extra
verlängerung der Lernzeit um zwei Jahre eingeführt werden

ſoll Die geſamte höhere Schulausbildung ließe ſich auf
eine weſentlich verkürzte Zeit zuſammendrängen und würde
dabei erheblich an innerer Bedeutung gewinnen wenn
eine Fülle überflüſſigen Memorierſtoffes und unnützen
Lernballaſtes in Wegfall käme Man hat Jahr

lang über die Reform der Gymnaſialbildung
auch hier und da einige Verbeſſerungen

durchgeführt aber im großen und ganzen iſt das
Unmoderne Gepräge der ganzen Jnſtitution geblieben
wie es war und nach dem veralteten Zuſchnitt der
Gymnaſialbildung iſt die geſamte übrige Ausbildung die
auf den Oberrealſchulen und diejenige auf den Real

Jetzt ſoll dasſelbe Syſtem

20zehnte

gymnaſien eingerichtet worden
in noch verſchlechterter Weiſe auf die Frauenbildung über
tragen werden Die Frauenvereine müßten ſcharf Obacht
geben daß nicht die weibliche Jugend in dieſelben unnatür

reicher bedeutender Männer wenn ſie ihrer Gymnaſialzeit
gedenken oft genug Kenntnis gegeben haben Der
lange Lernzwang begründet eine unerfreuliche Ent

vernichtet oft die geiſtige Originalität
ferner eine geſunde Charakterentwicklung

und ſtempelt die Angehörigen der oberen Schichten der Be
völkerung zu Buchmenſchen die dem realen Leben fremd und
intereſſelos gegenüberſtehen denen es erſt nachträglich wenn

auf mühſelige Weiſe
gelingt eine eigene Stellung zu den Problemen der Gegen
wart eine Ausprägung charakteriſtiſcher Anſchauungen zu
egründen Bisher war das weibliche Element im ande

einen realeren Zuſammenhalt mit der Gegenwart zu be
wahren Eine derartige Erziehung wie die nun roragſäilagene

eme
v neuen Zeit mitarbeitenden weiblichen Bildungsſchicht eine
veltfremde weibliche Jugend ſetzen Damit kann dem Volks
Janzen der Nation nicht gedient ſein

Aber nicht nur die lange Schulzeit von 14 Jahren iſt
derblich da ſie durch die in ihr zur Geltung gelangende

Hisziplinierung des Geiſtes über die normal erträgliche Zeit
aus die eigene Denk und Ueberzeugungskraft beeinträchtigt
ondern vor allem iſt auch die Begründung einer Zwiſchenfe zwiſchen der Ausbildung auf dem Lyzeum und dem
deu der Hochſchule durchaus verwerflich Die Einfügung

Dberlyzeums muß bei der weiblichen Jugend eine geiſtige
uſt erzeugen zumal in dem Alter von 1 und 17 Jahren

rei dieſen Oberlyzeal Kurſus zu beſuchen Meiſt ſchon
Veſ Damen in dieſem Alter ſollen ſie inkluſive des

o der Hochſchule alſo noch ſieben Jahre ihrer geiſtigen
ſelb erziehung darunter vier Jahre in direkter eiſtiger Un9 ſtändigkeit widmen Dies alles in ihren baſten Jahren

trägt T kommen die großenür eine ſo lange Zeit in Anſpruch nehmende Aus
R die Natur nicht

nach ſo erſchwerten Studienbedingungen mit großer innerer
Freudigkeit bereit finden die Hochſchulkarriere einzu
ſchlagen Die Tendenzen der Reform treten hiernach
klar zutage Sie ſind das denkbar Ungünſtigſte was
überhaupt für die jungen Mädchen für die Eltern
eingeführt werden kann Das Oberlyzeum iſt abſolut
zu verwerfen Vielmehr ſollten die Frauen und Eltern
darauf dringen daß eine durchweg den natürlichen Be
dingungen angepaßte Ausbildung die auch in ihrer zeit
lichen Ausdehnung die Vorſchriften der Natur beachtet ein
geführt wird Es wäre nur von Segen wenn nach einer
ſolchen neuen naturgemäßen Mädchenſchulausbildung die
Gymnaſialbildung der Knaben reformiert würde nicht aber
umgekehrt darf die Mädchenſchulbildung die Fehler der
Knabenſchulbildung zumal wie geplant in erweitertem
Maßſtabe in ſich aufnehmen Nach den jetzigen Vor
ſchlägen entſpricht das Programm leider durchaus den
reaktionären Tendenzen die auch ſonſt vom Kultusminiſterium
ausgegangen ſind Es wäre in hohem Maße bedauerlich
wenn die Reform in der Weiſe wie ſie geplant iſt beſchloſſen
würde Mögen die Eltern mögen auch die Lehrer und
Frauenvereine beizeiten ihre Stimme dagegen erheben

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Dem verſtorbenen Großherzog Adolf von Luxemburg
ehemaligem Herzog von Naſſau ſoll in Wiesbaden Biebrich
ein Denkmal errichtet werden Eine allgemeine Naſſauer Landes
verſammlung beſchloß wie der Rh mitteilt das Denkmal
für den Herzog Adolf als Landesdenkmak und zwar auf dem von
Biebrich koſtenlos zur Verfügung geſtellten Platz an der Biebricher
Allee zu errichten

Daß der Oberpräſident von Hannover Dr Wentzel
als Nachfolger für den Poſten des Landwirtſchaftsminiſters
v Podbielski auserſehen ſei hält man in der Umgebung des
Dr Wentzel für richtig Man glanbt daß der Oberpräſident
ſicher für einen Miniſterpoſten in Frage komme da er ſeinerzeit
bereits Nachfolger des Herrn v Hammerſtein werden ſollte
Dr Wentzel iſt ein ausgezeichneter Verwaltungsbeamter der das
Vertrauen des Kaiſers im höchſten Maße genießt

Gegen die Schulvorlage
Zur Frage der geiſtlichen Schnlaufſicht bringt die Preuß

Kirchenztg eine bemerkenswerte Auslaſſung
Es iſt der ſchwerſte Fehler des Schulgeſetzentwurfs daß er

nicht mit der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht end
gültig gebrochen hat Geiſtliche welche ſich an dieſe
Ortsſchulaufſicht klammern leiſten der immer wiederholten
Behauptung Vorſchub die Kirche wolle die Schule unter ihre
Botmäßigkeit bringen Ein entſchloſſener Verzicht auf die
tatſächlich doch unhaltbare geiſtliche Ortsſchulaufſicht würde
befreiend gewirkt haben Freilich wäre das Abgeordneten
haus dafür zu haben Wenn das ausgeſchloſſen erſcheint ſo
tragen die Konſervativen dafür die ſchwerlaſtende Verant
wortung Aber die Regierung hätte dieſe Verantwortung von
ſich abwälzen ſollen

Wenn die Luſt am Regieren nicht wäre bemerkt dazu die Voſſ
Ztg zutrefſend ſo würden die Geiſtlichen wohl ausnahmslos
ſo wie die Preuß Kirchenztg denken Frende bringt ihnen
das Amt des Schulinſpektors nicht wohl aber allerlei Verdrieß
lichkeiten mit den Lehrern und den Gemeinden Namentlich
dort wo ſie die Strafen wegen Schulverſäumniſſe anzuordnen
haben iſt das Amt für ſie eine Quelle ewiger Aergerlichkeiten
Die ſchleswig holſteinſche Synode wußte wohl was ſie tot als
ſie Arte die geiſtliche Schulaufſicht ſei eine Erfindung des
Satans

Weibliche Neferendare
Auf eine Eingabe wird eine Studentin des Rechts an

einer bayeriſchen Univerſität zur juriſtiſchen Zwiſchenprüfung
ebenſo zur Referendarprüfung zugelaſſen werden Ermutigt
durch dieſes Vorgehen ſoll die gleiche Eingabe jetzt auch für
Baden und Preußen von Jura ſtudierenden Frauen ein
gereicht werden

Fortdauer der Fleiſchnot
Während aus mehr ländlichen Gegenden von einer Herab

ſetzung der Fleiſchpreiſe berichtet wird kommen aus den großen
Jnduſtrie und Handelsſtädten noch immer lebhafte Klagen über
Schlachtviehmangel Jn Chemnitz waren z B am letzten
Hauptmarkttage nur 876 Schweine zugetrieben während am
gleichen Markttage des vorigen Jahres 1594 Schweine zum
Verkauf ſtanden Für 100 Pfund Schlachtgewicht mußten Preiſe
t zu 89 M gezahlt werden gegenüber bis zu 64 M im Vor
al re

Politiſches
Jm ganzen Eiſenacher Reichstagswablkreiſe erregt zurzeit

ein Bettelbrief des neugewählten antiſemitiſchen Reichs
taasabgeordneten Schack unliebſames Aufſehen Nach ihrer
geradezu anwidernden Agitation zu urteilen konnte man ſeiner
zeit glauben die Partei ſchwimme im Gelde Nun aber kommt
das dicke Ende nach Jn den vertraulichen Mitteilungen für
die Vertrauensmänner des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
verbandes für Januar 1906 findet ſich folgende berzliche Bitte die
verdient allerweiteſten Kreiſen mitgeteilt zu werden Der Reichs
tagsabgeordnete Wilh Schack hat als unangenehme Folge
ſeiner Wahl noch für die Deckung von 2000 M Wahlſchulden zu
ſorgen Er möchte dieſe Deckung nicht irgendwo beantragen
wo ihm Ver pflichtungen irgendwelcher Art daraus erwachſen
könnten Andererſeits u die Sache in dieſem Monat oder
doch o Februar aus der Weſt geſchafft ſein wenn nicht
üble Nachreden entſtehen ſollen Wir Handlungsgehilfen ſind
es unſerem Führer doch wohl ſchuldig neben der Ehrung durch
die SchackSpende auch dieſe Summe Geldes aufzubringen und
wir bitten unſere Freunde daher ebenſo herzlich wie dringend
ſich nur nicht einer auf den andern en verlaſſen ſondern aus

er

r

Es wird ſich daher kaum noch eine junge Dame
jeder Stadt etwas zur Tilqu chuld nach Hamburg ein
zuſenden damit die Sache in den nächſten Tagen eriedigt
werden kann devor unſerem Führer Wilhelm Schack größero

Halle a d Saale Mittwoch den 7 Febrnar

Unannehmlichkeiten erwachſen Kleinere hat er ohnehin ſchon
dadurch in den Kauf nehmen müſſen Der Ausſchuß J A
Rich v Pein A Zimmermann

Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands in Eſſen ſoll in den Tagen vom 19 bis zum 23 Augnſt
alſo in der vorletzten Auguſtwoche abgehalten werden

Die Diäten vorlage wird als Antrag Preußens dem
Bundesrate zugehen

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung der Bankkommiſſion des
Reichstages warnte Staatsſekretär Frhr v Stengel vor dem
Verſuche mit der BanknotenVorlage Beſtimmungen über die
Einziehung der Reichskaſſenſcheine und über die
Aenderung des Artikels 4 des Münzgeſetzes im Sinne einer Er
höhung der Kopfquote von 15 auf 20 M zu verquicken Wegen
der Aenderung des Reichskaſſenſchein Geſetzes ſolle unmittelbar
nach der Verabſchiedung der Banknovelle eine geſonderte Geſetzes
vorlage eingebracht werden Für eine etwaige künftige Stei
gerung der Silberprägungen könne nur das tatſächliche
Verkehrsbedürfnis maßgebend ſein Ein ſolches laſſe ſich heute
wo noch nicht einmal die letzte Münznovelle vom 1 Juni 1906
vollſtändig ausgeführt ſei noch in keiner Weife überſehen Auf
eine Anfrage erklärte der Staatsſekretär weiter nach ſeiner per
ſönlichen Auffaſſung könne für die Stellungnahme zu dem
Wunſche nach einem Markſtück auch nur entſcheidend ſein
ob ein dringendes Verkehrsbedürfnis vorliege Weiterberatung
Donnerstag

Die Beratung der Militärpenſiousgeſetze in der
Der miſſion des Reichstags ſoll in der nächſten Woche

eginnen

Es ſteht feſt daß die ſächſiſche Wa
noch in dieſem Landtag eingebracht wird

Parteinachrichten

Freifinnige Jugendvereine nach dem Vorbild der
nationalliberalen Organiſationen dieſer Art ſollen in Deutſchland
zunächſt in Berkin ins Leben gerufen werden um der frei
ſinnigen Volkspartei einen größeren Einfluß anf die heran
wachſende Jugend zu ſichern das politiſche Jntereſſe bei den
r Leuten wachzurufen und für einen freiſinnigen Zuwachs
zu ſorgen

hlrechts vorlage

Polenfrage
Die in Katto witz bekanntlich verbotene dafür aber in

Oswiecim Galizien ab gehaltene Straz Verſammlung
ſetzte nach Anſprachen Koscielskis und des Fürſten Czartorysti
für Oberſchleſien 45 Vertrauensmänner des polniſchen Oſtmarken
vereins Straz ein die ſich zu einer umfaſſenden Polen
propaganda für ganz Oberſchleſien verpflichteten

Deutſcher Landwirtſchaftsrat
m Hg Berlin 6 Febr

Zur Frage der
Bekämpfung des Grundſtückswuchers

nahm der Landwirtſchaftsrat mit allen gegen eine Stimme
folgenden Antrag des Frhrn v Cetto Reichertshauſen an

1 Der Grundſtückswucher iſt im Hinblick auf die durch den
ſelben entſtehende Schädigung des Vermögens der ländlichen
Bevölkerung ſowie eine häufig vorkommende gemeinſchädliche
Mobiliſierung und Zerſtückelung des land wirtſchaftlichen Grund
beſitzes mit allen möglichen Maßnahmen der Geſetzgebung
und Verwaltung zu bekämpfen

2 Bei Beurteilung der Frage inwieweit Gutszertrümme
rungen ſich als Grundſtückswucher charakteriſieren iſt zu
beachten

a welche Urſachen und Anläſſe den Gutszertrümmerungen
vorgelegen haben

b daß unter gewiſſen Verhältniſſen Gutszertrümmerungen
nicht zu umgehen ſind und dem Bedürfnis einer zeitgemäßen
Grundbeſitzverteilung entſprechen können
3 Dieſe Geſichtspunkte ſind maßgebend für die Art und

Weiſe der Bekämpfung des Grundſtückswuchers wobei immer
hin eine zu wett gehende Gebundenheit des Grundbeſitzes und
Beeinträchtigung des land wirtſchaftlichen Grundkredits zu ver
hüten wäre

Dabei kann in Betracht kommen
A in direkter Hinſicht 1 Beſchränkung der Wieder

veräußerung der durch Kauf oder Tauſch erworbenen Grund
ſtücke Württembergiſches Ausführungsgeſetz z B G
2 Einführung einer allgemeinen behördlichen Genehmigung
für Gutszertrümmerungen unter Berückſichtigung der ſie
begleitenden Umſtände 3 Vorſchriften betr Wiederanf
forſtung abgetriebener Waldungen

B in indirekter Hinſicht 4 Einrichtungen zur plan
mäßigen Schnuldentlaſtung und Schulderleichterung des länd
lichen Grundbeſitzes 5 Einführung eines auf dem Prinzip
des Anerbenrechtes beruhenden Jnteſtat Erbrechts 6 Jnnere
Kolontſation auf dem Wege der Rentengutsbildung Errich
tung öffentlicher Behörden behufs Regelung des Güter
handels Generalkommiſſtonen Landgüterämter 7 Oeffentliche
Anſtalten für Verkoppelungsſyſteme bezw Flurbereinigung
8 Geſetzliche Vorſchriften über ein unteilbares Parzellen
Minimum 9 Anregung und Begünſtigung der Darlehns
kaſſenvereine zur Jntervention bei drohenden Fällen der
Gutszertrümmerung ſowohl durch direkte Zuwendung öffent
licher Mittel als indirekt durch Ermäßigung der Beſitz
verändernungsgebühren

Ferner ſtimmte der Landwirtſchaftsrat folgender vom FrhrnWa ngenheim beantragten Erklärung zu Frb
Eine Abänderung der beſtehenden Reichsgeſetzgebung zurBekämpfung des Grundſtückswuchers erſcheint g 73

augezeigt dagegen iſt es dringend geboten durch die Landes
ge ſetzgebung den auf dieſem Gebiete beſtehenden Miß
a entgegenzutreten

um

t v Verſicherungsvertrag
wurde nach einem Vortrage des Oberlkandesgerichtsrats DrSchneider folgender Antrag beſchioſſen Kern

Der D L R beſchließt I dem Reichstage für die bevorſtehende Beratung des Verſicherungsgeſetzentwurfes die Berüäck
ſichtigung der früheren Beſchlüſſe des D L R in der Haupt
verſammlung von 1904 zu empfehlen während die Nummern



die deutſche Arbeitergeſetzgebung vor der anderer Staaten vieles

9 und 20 zu S 104 des Entwurfs ſowie Nr 21 ſoweit ſie
125 beirifft und Nr 28 26 und 284 e ten ge befriedigend erledigt zu erachten

d Der D L billigt zugleich die Abſicht der Reichs
e svoriage die öffentlich rechllichen Verſichernugsanſtglten

mer Aufrechterhaltung ihrer wohlberechtiglen Sonderſtellung
in das Geſetz einzuziehen
Darauf ſprach Kammerherr Frhr v Pfetten Ramsgau

den Entwurf eineswer Erbſchaftsſtener Geſetzes
Er ſtellte den Antrag

1 Der D R wolle dem Enkwurf über eine Reichs
eröſchaftsſtener die Zuſtimmung verſagen und den Reichstag
um Ablehnung erſuchen Evenkuell äber im Falle der An
nahme ſollen

2 d r Iataze folgende Leitſätze zur Berückſichtigung
überwieſen werden

a Der Wert des land und forſtwirtſchaftlichen Grundbeſitzes
einſchl der mit demſelben feſt verbundenen Gebäude der mit
dem Eigentum an einem Grundſtücke verbundenen Rechte
der Zubehörungen der Früchte und Nutzungen S 94 96 bis
100 des V iſt in der Regel aus dem Reinertrag zu
ermilteln 5 2049 B und demgemäß der Berechnung
der Erbſchaflsſteuer zugrunde zu legen Für Baugrundſtücke
in der Umgebung größerer Städte iſt die erbſchaftsſtener
u n We dem Verkaufswerte 18 des

rbſch St G empfehlenswertb Bei Vererbung land und forſtwirtſchaftlichen Grund
beſitzes einſchl der Beſtandtelle Zubehörungen Früchte und
Nußzungen iſt ſeitens der Steuerbehörde Stundung und Raten
zahlung der Erbſchaftsſteuer bis zu 5 Jahren auf Antrag der
Stenerpflichtigen zu gewähren 50 Erbſch St

c Eine Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Deszendenten
und Ehegatten iſt zu vermeiden
Der D R nahm Punkt 1 der Reſolution alſo Ablehnung

n Geſetzes an Damit war Punkt 2 erledigt Schluß nach
hr

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der SaalesZtg

Schluß des Berichts der Morgennummer
Staatsſekretär Graf Poſadowsky fortfahrend Und nun

kommt ein Redner hier und macht uns ſolche Vorwürfe ja
wirft uns ſogar noch vor daß ein Bürgermeiſter dieſe Arbeiter
empfangen hätte Jch meine es war doch auch nur ein Akt der
Höflichkeit wenn die Chefs der Kommunalverwaltungen auch die
engliſchen Arbeiter empfingen und ihnen Gelegenheit gaben das
u ſehen was ſie ſehen wollten M H von der Sozial
emokratie wenn Sie ſo vorgehen wie Sie es in dieſem Falle
etan haben dann begehen Sie einen ſchweren taktiſchen Febler
le verſtimmen die Regierungen Sie verbiltern die bürger
rn rteten und enttänſchen die Arbeiter Lebhafter

etfall
Abg Dr Dahlem Ztr bittet um möglichſt baldige Regelung

Phyeeck dlintſe in der Schiffahrt Dasſelbe gelte für die
ößerei
Abg Hus Soz Wir ſind nicht ſo wenig objekliv wie der

Staalsſekretär meinte Sowohl ich als auch viele meiner
Freunde aus der Gewerkſchaftsbewegung haben anerkannt daß

vorgus hätte Aber wir halten es nach wie vor für unſere
Pflicht Kritik zu ühen und Beſſerung zu verlangen Wie nötig
dies iſt zeigt die neuliche Debatte im preußiſchen Abgeordneten
dauſe wo ſelbſt das Zentrum dafür eingetreten iſt daß Renten
unter 20 Proz überhaupt nicht gezahlt werden ſollten Jch bin
wenigſtens ſtets für die Neutralität der Gewerkſchaften eingetreten
und bin deshalb auch von meinen Genoſſen heruntergeputzt worden
Man wirſt den Arbeitern vor nicht dankbar zu ſein aber ſind
denn die Agrarier dankbar für all die Geſchenke die ſie ſtets be
kommen haben Die Sozialdemokraten ſollen Terrorismus
üben aber das iſt doch nichts gegen den Terrorismus der von
den Unternehmern ausgeübt wird Und wie geht es denn in
Sagrabien zu wo die Nationalliberalen gegen viele chriſtliche
Arbeiter einen Terrorismus ausgeübt haben Der Kölner
Gewerkſchaftskongreß hat gezeigt daß es eine ganze Reihe von
Gewerkſchaften gibt die eine Verquickung von Politik und Ge
werkſchaft nicht wollen Deshalb bin ich auch gegen die chriſt
lichen Gewerkſchaften Politik und Religion haben in Berufs
vereinen nichts zu tun es gibt ja auch kein chriſtliches
Kohlenſyndikat und keinen katholiſchen Stahlwerkverband
Allerdings wird ein Gewerkſchafter keinen wählen der
ihm das Brod verteunert oder ſtatt eines Berg
arbeiter Schutzgeſetzes ein Schundgeſetz macht Deshalb
kommen die Gewerkſchaftler doch zur Sozialdemokratie
Jch bedaure es daß unſere Jnterpellation hente nicht begründet
werden konnte Aber geſchenkt iſt Jhnen die Boruſſig Affäre
nicht Wir werden Jhnen dabei zeigen daß die Behörden von
den Bergwerksgeſetzen in der unverſchämteſten Weiſe beſchwindelt
und betrogen winden daß auf Grund gefälſchter Dokumente und
Protokolle Gerichtsurteile zuſtande gekommen ſind Schutzvor
ſchriften fehlen immer noch gänzlich für die Eiſen und Stahl
arbeiter in den Hütten Dieſe Armen die 1214 Stunden in
einer Ginthitze ohne gleichen in der reinſten Hölle arbeiten
müſſen denen die Hant vom Geſicht fällt alle
dieſe entbehren auch des geringſten geſetzlichen Schutzes
ſie können eine geradezu unbegrenzte Zahl von Ueber
Unnden beſchäftigt werden Geradezu gronuenhafte Zuſtände
Jn einzelnen Werken haben Leute bei 400 Hitze 24 bis 36 Stunden
hintereinander arbeiten müſſen Hört hört Jn Zinkhütten
müſſen die Arbeiter vor dem Zinkofen an dem eine unbeſchreib
liche Hitze herrſcht 24 Stunden arbeiten Und die Sonntagsruhe
Von der iſt ſo gut wie gar nichts übriggeblieben Jch erkenne
an daß es in vielen Betrieben Schutzvorrichtungen und Wohl
fahrtseinrichtungen gibt aber es iſt nicht in allen ſo Es exiſtieren
noch manche in denen es weder Trinkwaſſer noch Waſchein
richtungen gibt Und dabei haben die meiſten dieſer Werke
10 Proz und mehr Dividende gegeben Da hätten ſie doch
wirklich etwas mehr für die Arbeiter tun können um ſo mehr als
die Löhne der Arbeiter keineswegs übermäßig hoch ſind Jn

z B betrugen die Löhne für erwachſene Arbeiter
858 Mark im Jahr die Frauen verdienten im Durchſchnitt
nur eine Mark pro Tag Die Akkordarbeiter haben nur
durch intenſivere Arbeit ihren bisherigen Verdienſt halten
können So wie jetzt kann es unmöglich weiter gehen Redner
kritiſiert ſodann die Geſundheitsverhältniſſe der Arbeiter auf den
Kruppſchen Werkſtätten Von 100 Arbeitern waren im Jahre
1904 70 71 erkrankt Hört hört bei den Soz Jch fordere
die Reichsregierung auf ſich doch einmal mit den Verhältniſſen
der Arbeiter in der Eſſen und Stahlinduſtrie zu beſchäftigen
Bel der Kartell Enquete hat man zu den kontradiktoriſchen Ver
handlungen auch nicht einen Arbeiter hinzugezogen in den Be
richten finden ſich die unſinnigſten Behauptungen über Arbeiter
verbältniſſe namentlich in der Stahlblech Jnduſtrie Vor allem
ſollten endlich einmal Arbeiter zur Gewerbe Inſpektion hinzu

Tee werden Die GewerbeJnſpektoren können nicht alle
inzelheiten des Betriebes kennen Jn dem Keiner Walzwerk
t man Arbeiter zu der Jnſpektion herangezogen die Arbeiter
ben 234 Vorſchläge gewacht davon haben ſich nur 12 als nicht
rchführbar erwieſen Redner verbreitet ſich in ausſührticher

Weiſe noch weiſer über die abrikinſpektion und erörtert im
einzelnen eine Reihe von Vorſchlägen die der Metallarbeiter
Verband zur Regelung der Arbeiter verhältniſſe in der Etſen
und Stahlinduſtrie gemacht habe Die deutſche Eiſeninduſtrie

beute groß da ſie Lat ihr Anſehen und ihre Blüte nicht

man doch endiich was ſür dieſe Arbeiter tun und zunächſt

r einer ausreichenden Schutzgeſetzgebung Belfall be
en Soz tagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhre e leſen ſchlägt als Tagesordnung vor

1 Toleranzantrag des Zentrums
2 Wahlrechtsantrag der Sozialdemokraten
3 Antrag Burlage betreffend Beihilfe an Kriegskell

nehmer

Abg Graf Hompeſch Zentr bittet den Toleranzantrag ab
zufetzen Es ſei dem Zentrum um eine eingehende Beratung
der einzelnen Paragraphen zu tun und es wollte mit Rückſicht
auf die Anträge der anderen Parteien einſtweilen darauf ver
zichten Das Zentrum behalte ſich jedoch das Prioritätsrecht
dieſes Antrages vor und
wieder darauf zurückkommen

Der Toleranzantrag wird von der Tagesordnung ab
tgeſet Schluß 672 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgordnetenhanus

18 Sitzung vom 6 Februar
Am Minſſtertiſche von Bethmann Hollweg u a
Die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern

wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel Miniſter
Abg Honſen Däne bringt die Frage der Auswelſungen von

däniſchen Optanten reſp Optantenkindern aus Schleswig Holſtein
zur Sprache Es würde ſehr rigoros verfahren wenn er auch
zugeben müſſe daß ſich die Verhältniſſe ſeit dem vorigen Jahr
etwas gebeſſert hätten

Abg Goldſchmidt feſ Vp konſtatiert daß im ganzen Hauſe
Uebereinſtimmung darüber beſteht daß das Dreiklaſſenwahlſyſtem
ſo wie es jetzt beſteht unmöglich weiter beibehalten werden kann
Mit dieſem Wahlrecht machten wir uns vor der ganzen Welt
lächerlich Selbſt Rußland bekomme jetzt ein freieres Wablrecht
Hoffentlich werde der Miniſter ſich bei Ausarbeitung der an
gekündigten Wahlrechtsnovelle als ein liberaler Mann erweiſen
Wir müßten ein Wahlrecht auf der Grundlage des Reichstags
wahlrechts in Preußen bekommen man dürfe dabei nicht den
Einwand machen daß das der Sozialdemokratie nützen werde Was
die Reform der Krankenkaſſengeſetzgebung anlange ſo ſei auch er
der Meinung daß die Beiträge von Arbeitgebern und Arbeitern
zu gleichen Teilen gezahlt werden müßten und dann auch der
Vorſtand der Krankenkaſſen je zur Hälfte aus Arbeitgebern und
Arbeitern beſtehe

Präſident v Kroeccher Aus dem mir vorliegenden Steno
gramm fehe ich daß Sie zum Abg Goldſchmidt geſagt haben
Preußen mache ſich mit ſeinem Wablrecht vor der ganzen Welt
lächerlich Das iſt ein zu weitgehender unzuläſſiger Ausdruck
Jch rufe Sie deshalb zur Ordnung Beifall rechts

Abo T Wſcuide zur Geſchäſtsordnung Wenn man nicht
ſagen darf

Präſident v Kroecher den Redner unterbrechend Sie dürfen
gegen meinen Ordnungsruf nichts ſagen ſondern können dagegen
nur den geſchäftsordnungsmäßigen Weg einſchlagen

Abg Goldſchmidt Dann will ich ſagen Das preußiſche Wahl
S zum Weinen Zuruf rechts Weinen Sie doch Weinen
Sie doch

Abg de Witt Ztir wünſcht Gleichſtellung der Polizeikommiſſare
in allen Städten mit denen in Berlin

Miniſter v Bethmann Hollweg erwidert daß in Berlin an
den Polizeileutnant viel größere Anforderungen geſtellt würden
als in anderen Orten Darum ſei ein höheres Gehalt berechtigt
Die Optantenfrage in Schleswig Holſtein werde jetzt ſo
wohlwollend behandelt daß es einer neuen Anweiſung
an die Beamten dort nicht bedürſe Dem Abgeordneten
Dr Friedberg erwidere er daß ein weiterer Ausbau des
Verwaltungsſtreitverfahrens an Stelle des Beſchlußver
ſahrens in Hinſicht auf das neue Schulgeſetz ſich wohl nicht
empfehle Man ſei vielleicht jetzt ſchon mit dem Ausbau des
Verwaltungsſtreitverfahrens etwas zu weit gegangen Wo es
möglich ſei würde er bei neuen von ihm auszuarbeitenden
Geſetzentwürfen ſehen das Beſchlußverfahren an Stelle des Ver
waltungsſtreitverfahrens zu ſetzen Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen der Tilel
Miniſter wird genehmigt

Zur Geſchöftsordnung bemerkt
Abg Oeſer fr Vg daß ſein Name nur aus Verſehen unter

den früheren liberalen Kompromißantrag auf Aenderung des
Wahlrechts gekommen ſei Er ſei nicht für eine ſolche Flick
arbeit wie ſie dieſer Antrag empfehle

Beim Kapitel Verſichernnasreviſoren macht
Abg Schmedding Ztr auf immer mehr zunehmende Verluſte

durch Branſchäden auf dem Lande aufmerkſam
Abg v Klitzing konſ bemerkt daß die Anforderungen der

Regierung in bezug auf das Feuerlöſchweſen von Jahr zu Jahr
geſtiegen ſind Es frage ſich ob die Sozietäten die ihnen auf
erlegten Laſten auf die Dauer tragen können namentlich wenn
die Reichsregierung dem Anſturm der Privatgeſellſchaften auf
völlige Hineinbeziehung der öffentlichen Anſtalten in das Geſetz
über den Verſicherungsantrag nachgeben ſollte Die Regierungs
vorlage über den Verſicherungsantrag enthalte das äußerſle
was die Sozletäten zugeſtehen könnten Er bitte die preußiſche

es in dieſem Sinne im Bundesrat zu wirken Beifall
rechts

Miniſter v Bethmann Hollweg Wir haben allen Anlaß gerade
die öffentlichen Sozietäten zu ſchützen die doch die Kleineren
verſichein während ihnen die großen Objekte entgehen Was die
Heranziehung der privaten und öffentlichen Sozietäten zu den
Koſten des Feuerlöſchweſens betrifft ſo ſind die Anſichten bei
den Ventretern der öffentlichen Sozietäten ſehr ſchwankend
Eigentlich ſollten doch die öffentlichen Sozietäten im Jntereſſe
der Vermindernng ihres Riſikos für eine Verbeſſerung des ſehr
verbeſſerungsbeoürſtigen Feuerlöſchweſens auf dem Lande ein
treten Jch bin ſehr gern bereit die Frage zu prüfen aber
darauf weche ich ſchon jetzt aufmerkſam daß ſo leicht wie in
Bayern eine geſetzliche Regelung nicht ſein wird Jch wäre der
erſte der eine Heranziehung der Sozietäten mit Dank begrüßen
würde denn ch kenne aus eigener Anſchauung die Mängel
unſeres Fenerlöſchweſens auf dem Lande Beifall

Beim Kapitel Standesämter empfiehlt Abg Werner Antiſ
eine Erhöhnng der Bezüge der Standesbeamten

Beim Kapitel Landratsämter bemängelt Abg v Bockelberg
konſ die unzureichende Höhe der Dienſtanſwandsentſchädigungen

Redner empfiehlt ſodann eine Reviſion des 8 4 der Kreisord
nung wonach Städte von 25,000 oder 30,090 Einwohnern aus
dem Kreiſe ausſcheiden und eigene Stadtkreiſe bilden dürften
Dieſe Beſtimmung ſei nicht mehr zeitgemäß

Ahg Dr Brandt nl wünſcht auch die Erhöhung der land
rätlichen Dienſtaufwandsentſchädigungen

Abg Graf Praſchma Ztr ſchließt ſich den Vorrednern an
Miniſter v Bethmann Hollweg glaubt aus den Aeußerungen

der Vorredner einen indirekten Vorwurf zu großer Beſcheiden
heit gegenüber der Finanzverwaltung heranszuleſen Es müſſe
dieſen Vorwurf entgegennehmen zumal er geſtern ſelbſt den Ab

n e m e a Vryr nabe Er verſpreche aber zum nächſten Jahre ubeſſern Heiterkeit und Beifall dte ſo
Abg Nielſen Däne führte über einige landrätliche Ver

waltungsmaximen in Schleswig Beſchwerde
Abg Bachmann nl tritt dieſen Ausführungen entgegen
Abg Fritſch ul betont den Berliner Vorortgemeinden müſſe

geſtattet werden aus den Kreiſen auszütreten
Miniſter von BethmannHolweg Noch den geſetzlichen Be

ſteht
den Stoit und Eiſenarbeitern zu danken Deshalb

mal eine Enquele über dieſe Arbeiter veranſialten zwecks Recht ans den Kreiſen auszuſcheiden Dte Folge davon iſt daß
ſtimmungen haben Stähte mit mehr als 25,000 Einwohnern das

würde bei paſſender Gelegenheit Poſe

ich ſpreche beſonders vom Kreiſe Teltow AntrLandgemeinden auf Stadtwerdung ſehr vorſichtlg aufg e von
werden müſſen denn wenn alle Städte aus dem Kreiſe an
ſcheiden würden würde dieſer ſehr geſchädigt Gewiß
ſchwierig die richtige Grenze zwiſchen den Jntereſſen de
einzelnen Gemeinde und denen des Kreiſes zu ziehen Jch ſagt
offen daß ich bisher noch zu keinem Entſchluß gekommen be
Das beſte wäre ein Geſetz zu ſchaffen daß die Entſcheidung vo
Fall zu Fall trifft aber ich fürchte das wird ſehr ſchwer ſein

ch werde die Frage weiter verfolgen n
Abg Werner Antiſ regt eine Reform der Kreisordnung g

zugunſten des platten Landes nAbg v Dziembowski Pole beſchwert ſich über Nicht
beſtätigung von Schulzen und Schöffen durch Kreisausſchüſſe n

n

Veim Kapitel Polizeiverwaltung in Berlin und
Umgebung lenkt

Abg Münſterberg frſ Vag die Aufmerkſamkeit auf die
Proſtitution Der Miniſter möge zur Verhütung von polfzeſ
lichen Mißgriffen das ſeinige beitragen Redner wünſcht ſodann
auch polizeiliche Mißgriffe gegenüber der Literatur vermieden
zu ſehen Das wirklich Gemeine müſſe bekämpft werden aber
Blätter wie etwa die Jugend die hohe künſtleriſche Ziele ver
folgten dürften nicht von der Polizei beläſtigt werden Die
Jugend ſel einBlatt auf das wir Deutſchen ſtolz ſein können
Widerſpruch rechts Vorausſetzung einer wirkſamen Ein

ſchränkung der Proſtitution ſei der Erlaß eines Wohnungs
geſetzes Der Miniſter ſollte einmal alle Männer die auf dem
Gebiete der Bekämpfung der Proſtitution tätig geweſen ſind
zu einer kontradiktoriſchen Verhandlung vereinigen um gemeinſam
mit ihnen nach neuen Wegen der Abhilfe zu ſuchen Beifall

Miniſter v Bethmann Hollweg dankt dem Vorredner ſür die
ruhige ernſte vorurteilsfreie und eindringliche Art mit der er
dieſen ſo wichtigen Gegenſtand beſprochen hat Beifall

Abg Roſenow fr Vp wünſcht die Zulaſſung einer ſchärferen
Kontrolle des nach Berlin eingeführten friſchen Fleiſches

Ein Regiernugskommiſſar gibt Anlwort
Abg v Schubert Hoſp d Natl befürwortet die Beſſerſtellung

der Polizeikanzliſten
Abg Broemel fr Vag bält es nicht für angängig daß

Militärinvaliden in die Schutzmannſchaft eingeſtellt werden
Redner bittet ſodann um günſtigere Geſtaltung der Beſoldungs
verhältniſſe der Berliner Schutzmannſchaft

Miniſter v Bethmann Hollweg bittet das was dieſer Etat
gewähre nicht zu gering zu achten Die Wohnunagsgeldzuſchüſſe
ſeien erhöht und der Skellenzulagenſonds der jedem Schutzmann
120 M gewähre werde ſich hoffentlich zu einem Gehaltsfonds
ausgeſtalten laſſen Bedauerlich feien noch die Vakanzen in den
Reihen der Berliner Schutzmannſchaft ſein Streben gehe dahin
ſie baldigſt zu beſeitigen Die zehnjährige Dienſtzeit vor der
feſten Anſtellung müſſe allerdings zur Erprobung der Charakter
feſtigkeit der Leute aufrecht erhalten werden
Das Kapitel wird gleich den vorhergehenden bewilligt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Deuntſchböhmen gegen Gautſch s Wahlreform,

Wie die Neue Freie Preſſe meldet haben die deutſchböhmiſchen
Abgeordneten mit Ausnahme der Schönerianer geſtern einen
Beſchluß gefaßt der als Kernpunkt der Wahlreform die Frage
bezeichnet ob das relative Verhältnis der deutſchen zu den
ſlaviſchen Abgeordneten und zur Geſammtzahl der Parlaments
mitglieder zu ungunſten der Deutſchen verſchoben und das

wird Eine derart geſtaltete Vorlage müßten die deutſchen
Reichsratsabgeordneten aus Böhmen als einen geradezu feind
ſeligen Akt der Regierung gegen das Deutſchtum erklären der ſie
zur entſchiedenſten Gegenwehr zwingen würde Dieſer Beſchluß
für den ſich die deutſchböhmiſchen Abgeordneten ſolidariſch er
klärten wurde dem Miniſterpräſidenten zur Kenntnis gebracht

Königs Alfons Heirat
Die Hochzeit des Königs Alfons findet im Juni ſtatt weder

Kaiſer Wilhelm noch König Eduard werden ihr beiwohnen
Der Kaiſer wird wie die T erfährt im April den Beſuch
des Königs von Spanien erwidern

Die Wirren in Nuſitland
Das Drama im Schloß Sußwegen

Es ſind nach der Frkf Zig jetzt erſt einige genauere Einzel
heiten über das furchtbare Drama in Schloß Sußwegen
Süd Livland bekannt geworden dem vor einigen Wochen die

beiden Brüder Adalbert und Eugen v Aderkas zum
Opfer fielen Wie ſeinerzeit der Ueberfall geſchah iſt längſt
gemeldet worden Was ſich aber im Schloſſe ſelbſt zugetragen
hat bis zu dem Angenblick da man die beiden Brüder als
Leichen wiederfand blieb in Dunkel gehüllt Adalbert v Aderkas
der ältere der Brüder iſt dort und nicht auf dem Hofe unter den
furchtbarſten Martern ermordet worden Die Bande hatte ſich
mit ihm ins Schloß begeben angeblich um nach Waffen zu ſuchen
Als man einige Jagdflinten fand wurde er in einem der Säle
gefeſſelt hingeſtellt Dann vergnügten ſich die Ver
brecher die zum Teil noch in jugendlichem Alter von 15 bis
18 Jahren ſtanden eine Zeitlang daran ihm ins Geſicht
zu ſpeien Hierauf nahm man ein Licht und brannte ihm
langſam beide Augen aus Und ſchließlich wurde er mit
einem ſpitzen Eiſen ſo lange gegen die Stirn und die
Schläfen geſtoßen bis er tot niederſank Als Leiche ſoll er
ſchließlich noch einige Schüſſe empfangen haben Leider hat
man mit Sicherheit nicht in Erfahrung bringen können wer die
Täter waren

Die Marokko Konferenz
Der Wortlaut der vier vom Redaktionskomitee S iu gten

Artikel der Vorlage betreffend die Zoll und Steuer
reform der heute in der Konferenz pre werden
ſoll wird jetzt veröffentlicht Artikel 1 beſtimmt Die Konferenz
erachtet es für notwendig daß die Exportzölle für die
nachſtehend aufgeführten aren reduziert werden müſſen
Kicher Erbſen Gerſte Getreide 2 Gemäß den früheren Ent
ſcheidungen des Sultans und beſonders nach der Entſcheidung
vom 28 September 1905 wird beſtimmt daß zwiſchen allen

äfen des Kaiſerreichs der im Küſtenhandel vorkommende
ransport von Getreide und anderen Körnerfrüchten Gemüſe

Eiern Früchten Geflügel und im allgemeinen von Waren und
Tieren aller Art gleichgültig ob dieſe marokkaniſchen Urſprungs
ſind oder nicht mit Ausnahme von Pferden Maultieren und
Eſeln geſtattet wird 3 Zollniederlage Gebühren werden in
allen marokkaniſchen Häſfen in denen genügende Niederlagen be
ſtehen erhoben 4 Opium und Haſchiſch bilden auch ferner ein
Monopol der marokkaniſchen Regierung Für den Artikel der
ſich auf die Spezialkaſſe bezieht der die als Zuſchläge zu den

anhe zu erhebenden Decimes zufließen iſt hinſichtlich der
rganiſation und der Verwaltung dieſes Fonds noch eine weitere

Beratung vorbehalten worden

OeſterreichUngarn
Fürſt Paul Metternich

ſt geſtern nachmittag geſtorbenDas i des Herrenhauſes
Winneburg

Provinzialnachrichten
Kelbra 6 er e Bismarckturm auf deruntlichRotenbur J eka will der Kyffhänſerverband derVereine deuiſcher Studenten im Laufe d J den längſt geplanten

Reſultat der Wahlreſorm eine ſlaviſche Majorität ſein
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m auf der Rotenburg und zwar nach dem Enk
Prof Kreis in Dresden unker Leitung des Architekten

Wert in Leipzig erbauen laſſen Der Turm ſoll dicht an der
welle der Rotenburg zu ſtehen kommen und wird 21 Meter

werden ſomit den höchſten Teil der Notenburg um 5 Meter
Jerragen Sein Durchmeſſer wird 12 Meter betragen Der

5 jerteil des Bismarckturmes wird das Heiligtum des Kyffhäuſer
Pnhandes eine Halle enthalten Dieſe wird einen von einer
Suypel überwölbten zwölf Meter hohen und durch elf Pfeiler

egliederten Rundbau bilden
ß ndsvereine und ſpäter mit Gedenktafeln geſchmückt werden ſoll
a dieſer Halle ſollen die Verbandstage abgehalten werden Jn
Awa Zweidrittelhöhe wird ſich der Bismarckturm zu dem Aufbau
für das gewaltige Feuerbecken verjüngen das einſt ſeine Flam nen
Linausleuchten laſſen ſoll in die goldene Ale Der Bismarckturm
ſoll nicht zugleich als Ausſichtsturm dienen damit ihm nicht der
rnhige vornehme Charakter genommen wird Die Fürſtliche
Regierung hat dem Kyffbäuſerverbande den Platz die Ausſichts
terraſſe an der Nordſeite der Rotenburg unentgeltlich überlaſſen
und ihm auch einen alten paſſendes Steinmaterlal liefernden
Steinbruch zur Verfügung geſtellt

O Nietleben 7 Febr Viehverſicherungs Verein
In der am 4 d Mis abgehaltenen Generalverſammlung des
ViehverſicherungsVereins für Nietleben und Umgegend wurden
folgende Freunde und Genoſſen wie die Anweſenden ſich ſelbſt
bezeichneten in den Vorſtand gewählt C Jänicke grap3 Müller
und Alwin May in Nietleben Frönicke und H Kaufmann in
Lettin Albert Koch in Zſcherben

Aſchersleben 7 Febr Daß ſämtliche Kinder einer
Familie an demſelben Tage ihren Geburtstag feiern könunen iſt
gewiß eine Seltenheit Dieſer Fall trifft jedoch in der Familie
des Herrn E Götze zu Geſtern Dienstag begingen deren vier
Kinder zwei Zwillingspaare ihren Geburtstag

Aſchersleben 7 Febr Zwei Selbſtmorde Am
Montag abend erhängte ſich die 15 jährige Tochter Hulda des
Sägemüllers H Bauske auf dem Graben in der Schlafkammer
der elterlichen Wohnung Der praktiſche Arzt M Opitz der
ſeit acht Tagen von hier ſpurlos verſchwunden iſt hat ſich in
einem Hotel in Hamburg vergiftet Da der noch ledig war
in geordneten Verhältniſſen lebte ſo ſucht man vergeblich nach
Gründen die ihn zu dem Selbſtmord veranlaßt haben könnten

S Bitterfeld 7 Febr Städtiſches Verbrannt
Die Stadtverordneten beſchloſſen in geſtriger Sitzung den bereits
genehmigten Ban eines neuen Volksſchulgebäudes in Anbetracht
des in Ausſicht ſtehenden Schulunterhaltungsgeſetzes auf 1 Jahr
zu verſchieben nach 6 Monaten aber mit den weiteren Vor
arbeiten zu beginnen Es wurde bei der Beſprechung beſonders
betont daß an dem Zuſtandekommen des Geſetzes wohl nicht zu
zweifeln ſei doch wären dann die Kommunen wohl kaum noch
Herren im eigenen Hauſe Wenn aber die Stadt nicht das
freie Verfügungsrecht habe würde man ſich wohl hüten ſo zu
banen wie aufänglich geplant geweſen ſei Der Magiſtrat hat
dem Beſchluſſe der letzten Stadtverordnetenverſammlung in
Sachen der Otto Schmidtſchen Schenkung ſeine Zuſtimmung
verſagt und bleibt auf ſeinem früheren Beſchluſſe ſehen Um
es nicht zu einem Konflikt kommen zu laſſen und eventl eine
Einigung herbeizuſführen beſchloſſen die Stadtverordneten die
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion und nochmalige Be
ratung durch dieſe Der 2 Jahre alte Sohn des Arbeiters
Born der ſich kurze Zeit allein in der Küche befand war mit
ſeinen Kleidern dem geheizten Ofen zu nahe gekommen Dieſe
fingen Feuer und brannten lichterloh als hinzugeeilte Nachbarn
das Unglück bemerkten Das arme Kind hatte an Bruſt Rücken
und Armen ſo erhebliche Brandwunden erlitten daß es geſtern
im hieſigen Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen iſt

Torgau 6 Febr Verhängnisvoller Jrrtum Der
63 jährige Handwerksmeiſter Sch der von einer Geſchäftstour
zurückkehrte wurde abends in der Nähe der Gasanſtalt vom
Schlage getroffen und blieb bewußtlos liegen Ein Polizeibeamter
veranlaßte in der Annahme daß es ſich um einen Betrunkenen
handele den Transport des regungsloſen Mannes nach einer Zelle
im Amtsgerichtsgeſängnis wo der Unglückliche die ganze Nacht
über liegen blieb bis ihn ſeine Angehörigen die ihn am andern
Tage vermißten rekognoszierten Erſt jetzt wurde feſtgeſtellt
daß es ſich um einen Schlaganfall handelte an deſſen Folgen der

es e beliebter Mitbürger inzwiſchen im Krankenhauſe ge
orben iſt

Orden sverleihnngen Verliehen wurde Den berittenen
Gendarmen Hermann Menger zu Droyßig im Kreiſe Vieißenfels und Hermann
Reinhardt zu Löbejün im Saalkreiſe den Fußgendarmen Zacharias
Kempa zu Oderberg im Kreiſe Angermünde Frauz Böhm zu Lanterberg
im Kreiſe Oſterode a H und Friedrich Brinkmann zu Goslar dem bis
derigen Kanzleigehilſen Wilhem v Freyberg zu Schleuſingen dem früheren
Amlsdiener und F urhüter Friedrich Schüſtze zu Velleben im Mansfelder See
kreiſe dem O erklänber Goitiob Schilling zu Sitersleben im Mansfelder Ge
birgskreiſe und dem Zimmerpolier Friedrich Schröder zu Zichtau im Kreiſe
Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen

Sondershanſen 6 Febr Von einem fallenden
Baum wurde der Maurer Alwin Eger aus Holztaleben er
ſchlagen als er ſeinem Schwiegervater in der Gemeindewaldung
beim Holzfällen half

Weißenſee 7 Febr Aus Uebermuth kletterte in
Nauſiß die lü jährige Tochter eines Landwirts die mit ver
ſchiedenen Freundinnen ihren Geburtstag feierte an der ſteilen
Leiter der Scheune empor Dabei ſtürzte ſie aber ſo un
r ab daß ſie ſich das Genick brach und auf der Stelle

var
Rudolſtadt 7 Febr Rathausbau Der Stadrat be

ſchäſtiate ſich dieſer Tage mit der Frage wie man dem Raum
mangel in unſerem alten Rathanſe abhelfen könne Die Ver
waltung ſchlägt einen Umban vor während eine ſtarke Oppoſition
die Frage eines Neubaues erwogen wiſſen möchte Man
bofft in abſehbarer Zeit von der Regierung das alte Landrats

Räumungs

der mit den Wappen der 25 Ver

amtsgebäude erwerben und an deſſen und eines Nebengebäudes
Stelle einen Neubau ausführen zu können Bisher ſcheiterte
dieſes Projekt an dem Widerſtande der Regierung welche die
Faſſade des altertümlichen Gebäudes erhalten wiſſen will Nach
I ſtündiger ſcharfer Debatte wurde das Projekt der Ver
waltung einer Kommiſſion zur nochmaligen Prüfung überwieſenund mit allen gegen 7 Sammen beſchloſſen dieſes Projekt im
Auge zu behallen

Eiſenach 7 Febr Der Ueberfall auf die Per
onenpoſt von Vacha nach Geiſa erfährt folgende amtliche

Richtigſtellung Die vermeintlichen Räuber waren vier
Männer von denen einer eine Laterne trug die auf die
wiederholten Zurufe des Kutſchers die Paſſage nicht freigaben
ſo daß ſich dieſer die Durchfahrt erzwingen mußte Die Poſt
iſt unbehelligt in Geiſa angelangt

Gerichtsverhandlungen
Dresden 5 Febr Welchen unheilvollen Einfluß das Leſen

von Schund und Schauerromanen auf jugendliche
Gemüter auszuüben vermag erhellte aus einer Verhandlung
vor dem Dresdner Schwurgericht gegen zwei junge Leute die
wegen Raubes und Beihilfe dazu unter Anklage ſtanden Die
mit einander engbefreundeten Maſchinenarbeiter Hermann Berger
und Max Eckert beſchäſtigten ſich in ihren Mußeſtunden aus
ſchließlich mit dem Leſen von Schauerromanen Jhre Phantaſien
waren derart erhitzt daß ſie ohne ſcharfgeladene Revolver und
Piſtolen überhaupt nicht mehr ausgingen Als nun die
Weihnachtszeit 1905 herannahte und Berger ſeiner Geliebten eine
Feſtfreude bereiten wollte zu einem Geſchenk aber kein Geld
beſaß entſchloß er ſich kurz mit Hilfe ſeines Freundes Eckert
einen Raub auszuführen Mir iſts recht Jch habe auch kein
Geld und mache mit antwortete der Freund und am 21 De
zember v drei Tage vor Weihnachten wurde der phantaſtiſche
Gedanke den ihnen die Schauerromane eingegeben hatten zur
Tat Die beiden erſt 19 Jahre alten Freunde gingen am Abend
des 21 Dezember von Niederſedlitz wo ſie in Arbeit ſtanden
nach Großzſchachwitz Berger drang in einen Milchladen ein
und entwendete 8,50 Mark Kaum hatte er die Straße wieder
erreicht als er auch ſchon verfolgt wurde Berger gab nun
nacheinander vier Schüſſe auf ſeine Verfolger ab ohne glücklicher
weiſe jemand zu treffen Er wurde nach heftiger Gegenwehr
überwältigt während der Freund beim Fallen des erſten e
ſchleunigſt Reißans genommen hatte Vor Gericht legten die
jungen Burſchen ein umfaſſendes Geſtändnis ab führten jedoch
zu ihrer Entſchuldigung an daß ſie in Schauerromanen von
ſolchen Räubereien geleſen hätten und deshalb auf gleiche
phantaſtiſche Gedanken gekommen ſeien Das Schwurgericht ver
urteilte den Angeklagten Berger wegen ſchweren Raubes
zu zwei Jahren Eckert wegen Beihilfe zum ſchweren
Diebſtahl zu vier Monaten Gefängnis

Dresden 6 Februar Die Strafkammer verurteilte den
Volksſchullehrer Richter wegen Verfehlungen gegen Knaben
zu 18 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt

Die Redakteure der Schleswig Holſteiniſchen Volkszeitung
in Kiel Jvers und Adler wurden wegen Beleidigung des
Kapitäns und der Beſetzung des Kreuzers Frauenlob zu je 3
Monaten Gefängnis verurteilt

Sport Zeitung
Fußballſport

Halle a 5 Febr Wie ſchon kurz mitgeteillt ſchlug am
Sonntag der Halleſche Fußballklub von 1896 die
Leipziger Sportfreunde mit 2 Ueber den Verlauf
des Spieles wird uns noch berichtet Jm Verbandsſpiele I Klaſſe
des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine ſtanden ſich geſtern
auf dem Sportparke der 96er die erſten Mannſchaften der beiden
oben genannten Vereine gegenüber Die Sportfreunde ſpielten
zuerſt mit Wind und griffen mit aller Energie an Jedoch
konnte die ruhig und ſicher ſpielende Verteidigung der 96er bis
auf einen alle Erfolge der Sportfreunde vereiteln Nachdem
ſich aber die Stürmer Halles zuſammengefunden hatten wurden
die Sportfreunde allmählich zurückgedrängt ſie verteidigten
ſich aber auſopfernd und die 96er konnten daher bis zur Pauſe
keinen zählbaren Erfolg erzielen Mit 0 für Sportfreunde
wurde gewechſelt Nun ſpielte Halle mit Wind und die Leipziger
wurden faſt gänzlich zurückgedrängt Die 9er Stürmer und
Läufer zeigten geradezu eine vorbildliche Kombination Jn kurzen
Zwiſchenräumen fielen nun hintereinander 6 Tore denen die
Sportfreunde nur noch eins entgegenſetzen konnten ſodaß das

Spiel mit 6 2 für Halle endete Die Gäſte waren äußerſt ball
ſicher ſchnell an Ball und Mann konnten aber auf die Dauer
dem bekannten außerordentlich ſchnellen Kombinationsſpiele und
dem großartigen Schußvermögen unſerer heimiſchen Spieler
nicht widerſtehen

Halle 6 Febr Auf dem Exerzierplatze ſpielte am Sonntag
die Fußballabteilung Uraunig gegen den Fußballklub Bri
tania Das Spiel endete unentſchieden mit 1 I Bei Halbzeit
ſtand das Spiel 0 0

Winterſport
St Andreasberg 7 Febr Der Oberharzer Skiklub teilt mit

daß die Schneelage derartig günſtig iſt daß das Winterfeſt
be Andreasberg beſtimmt vom 12 Februar ſtatt
indet

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N urgſtraße 38 6 Februar
Anfgeboten Kauſmann Franz Nübel u Eliſabetha Held

Wittenberg u Goetheſtr 22 Maſchinenſchloſſer Max Puhl
mann u Marie Schade Pfännerhöhe 59 u Weißenburgſtr 18

Die letzten Tage
des diesjährigen grossen

Aus Ve
Preive I Wwn chä zhaus J Lohne Konkurremn es ſt 4 We

Ualle a Marktplatz 2 u 3 h

Ebeſchließungen Kaufmann Artur Krug u Olga Baſeiten 23 u Reilſtr 101 Verſicherung ebenntts
Wilhelm Grupe u Frieda Bockel Schillerſtr 18 u Hermann
ſtraße 35 Arbeiter Richard Baldamus u Minna Lange Ludw
Wuchererſtr 11 u Weidenplan 20

Geboren Arbeiter Friedrich Müller Walter Brachwitzer
ſtraße Schneider Max Schwedler Dorothea Jäger
platz 22 Klempuermeiſter Heinrich Schröder Heinrich
Bernburgerſtr 20 Jnſtallafeur ne Müller Paul
Richard Wagnerſtr 56 Geſchirrführer Otto Mühlbach

Emma Trothaerſtr Steinſetzer Robert Hirſchfeld Robert
Triftſtr 15 Strafgefängnisaufſſeher Max Meier Gertrud
Am Kirchtor 20c Maurer Friedrich Rühl Martha
Körnerſtr 26 Poltizeiſergeanten Wilhelm VBölſen

Waltraude Körnerſtraße 10
Geſtorben Privatmanns Chriſtian Lüke Ehefrau Emma geb

Beck 62 J Uhlandſtr Martha Schaffhänſer aus Helbra
26 J Nervenklinik Schuhmachermeiſter Wilheim Beeſe 49 J
Trothaerſtr 11

Standesamt Halle S Stelnweg 6 Februar
Geboren Arbeiter Franz Wyderkowski Marie Gommer

gaſſe 11 Arbeiter Guſtav Gorgas Kurt Mansfelderſtraße 28 Gemeindediakon Karl Göckelmann Paul Pfänner
höhe 11 Fabrikarbeiter Otto Blume Hermann Schloſſer
ſtraße Städt Arbeiter Paul Rothe Fritz Annenſtr
Kunſtſchloſſer Walter Becker Hildegard Ladenbergſtr
Vorarbeiter Karl Berger Kurt Landsbergerſtr 55 Geſchirr
führer Richard Bieler Paul Tholuckſtr Klempner Louis
Franke gen Püchel Frida Pfännerhöhe

Geſtorben Kontorboten Louis Lenz T Gertrud 2 Wochen
Merſeburgerſtr 63 Witwe Luiſe Rockmann geb Bock 65 J
Eliſabeth Krankenhaus Witwe Ottilie Kerſten geb Schirmer

80 J Steg Händlers Berthold Heinich T Elſa 12 J
Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Kaufmann Walter Bacher und Elsbeth Bick Halle und Sagan

Geſchirrführer Franz Fritſche und Jda Geſſert Halle u Gödewitz
Schloſſer Guſtav Leuſchner und Thereſe Heſſe Halle und
Schraplau Stadtbahnwagenführer Otto Schäfer und Anna
Schönemeyer Halle und Weißenſels Dienſtknecht Karl Wolf
und Wilhelmine Heinichen Halle und Zörbig

m

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 Februar Heiter bei Wolkenzug tags milde normal
9 Februar h teils heiter ſtrichweiſe Niederſchläge

normal kalt
10 Februnar Meiſt bedeckt trübe naßkalt Niederſchläge
11 Februar Meiſt trübe um Null herum feucht windig
12 Februar Naßkalt Niederſchläge Wind
13 Februar Froſtig tags milde vielfach heiter
14 Februar Ziemlich kalt Nebel Niederſchläge teils ſonnig

Meteorologiſche Station zu Palle

6 Febr FedrUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 im mg

Barometer Millimeter 757 7 756,5Thermometer Celllus m
Rel Feuchtigkelt G 5Wind NW1 W 1Vaximum der Temperatur am 6 Febr 0,0 9 C

Dinimum in der Nacht vom 6 zum 7 Febr 0 C
Nederſchläge am 7 Febr 7 Uhr morgens 0,2 mm

2

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner, für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seilen

war nach dem fol
genden amtlich be
glaubigten Bericht
imſtande die Kräfte
Mit Jhrem Bioſon

und Darmleiden ver
bunden mit erhbeblichem Schwächezuſtand an dem ich ſchon ſeit

Nur Bioson alleis
zu hben Jenaga den 23 Mai 19605

gabe ich bei meinem ſchweren Lungen

Jahren ſchwer leide großen Erfolg gehabt Von den vielended dalen die ich ſchon gebraucht habe iſt Bioſon das beſte
was meinen Kräſtezuſtand am ſchnellſten gehoben hat zwoſür
ich Jhnen meinen herzlichſten Dank ausſpreche Einem Jeden
der mit ähnlichen Leiden belnſtet iſt kann ich nur das Bioſon
beſtens einpfehlen Hochachtungsvoll Frau Klarg Roſelt
Dammſtraße 3 Unterſchrift amtlich beglanbigt von der
PolizeiverwaltungGödletich in Apotheken Drogexien 2e Verſand
apoiheke in Halle a Kronen Apotheke das balbe
Kilo Paket zu 3 Mark mit Bouillonextrakt oder mit Kglao
erſieres zur Suppenbereitung letzteres als Morgengetränk Man
verlange vom Bioſonwerk Bensheim die Broſchüre mit den Be
richten über die von den Profeſſoren Aerzien und in Kranken
häuſfern e erzielten Erfolge

Fein M k

rkaufs
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BekanntmachunDie n der Konſolidierten Ang Pfänuerſchaft laden

wir zurordentlichen Gewerkenverſammlung
Februar 1906 mittags 12 Ubr im Hotel zurh valle g S ergebenſt ein

Gegenſtände der Beſchlußſaſſung werden feln
U Bericht über die Lage der Geſchäſte den Betrieb und die Reſultate des

Vorjahres ilanz wie des Reviſſonsberichtes pro 1905 Feſtſetzung derz W e e Ausbeute und Erteilung der Decharge an die Deputation
5 Antrag auf Veräußernng des Holzplatzterrains unter Aufhebung des

Beſchluffes der Gewerkenverſammlung vom 18 März 18095
4 Wabi von Deputationsmitgliedern 3Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und

der Bilanz pro 1906l von Schiedsrichiern gemäß S 27 des Statuts9 der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen
wir auf 88 22 und 23 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legiti
mation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 17 Februar d J zu Händen
unſeres Direktors Zell eingereicht werden müſſen

Halle a S den 1 Februar 1906

ie Deputation
der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft

Lehmann A IIerzfeld Neubauer Rusche

Westdeutsche Bodenkreditanstalt
Wir laden die Herren Aklionäre zu der

am 8 März 1906 nachmittags 4 Uhr
in unſerem Bankgebäude Komödienſitr 26 zu Köln ſtattſindenden ordent
lichen General Versammlung ein tGegenſtände der Tagesordunng ſind

und Verluſtrechnung

Feſiſtellung der Jahresbilanzc
Entgegennahme des Geſchäſtsberichts der Bilanz und der Gewinn

Entgegennahme des Berichts der Reviſoren

Verteilung des Reingewinns und Feſtſtellung der Jahresdividende
Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aunſſichtsrat
Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrats und Reviſoren
Wer an der GeneralVerſammlung gemäß Artikel 27 des Statuls teil

nehmen will hat ſeine Aklien ſpäteſtens am 5 März 1906 in Köln bei
der Geſellſchaft in Berlin bei der Berliner Sandels Geſellſchaft oder der
Deutſchen Vank in Elberfeld bei der Bergiſch Märkiſchen Bank oder
von der Heydt Kerſten K Söhne in Fraukfurt a M bei der Dresdner
Bank in Frankfurt a in Gießen bei Aron Heichelheim in Salle a S
bei Reinhold Steckner in Karlsruhe bei der Filiale der Rbeiniſchen
Kreditbank unter Beifügung eines mit ſeiner Unterſchrift verſehenen Num
mernverzeichniſſes zu hinterlegen

Die Hinterlegung kann auch bei den Filialen der Deutſchen Bank
oder der Bergiſch Märkiſchen Bauk ſowie bei einem Notar ſtatlfinden
Jn letzterem Falle iſt ſie ſpäteſtens drei Tage vor dem Tag der General
Verſammlung dem Vorſtand zu beſcheinigen

Köln den l Februar 1906 Der Vorſtand

r S T T SS 28000 Exemplare verkanft S
Soeben 29 30 Tanſend erſchienen

Der Umgang

in und mit der Hesellschaft

von Dunil BRo O
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Okrav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
S9 Die Vielſeitigkeit des Jnhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden
Vorwort

Allgemeine s Anſtand Natür
Le und Unterordnung Vom

akt

Perſönliches Die Haltung des
Körpers Die änßere Erſcheinung

Die Toilette

Aus der Geſellſchaft Der Befüch Einladungen Der Empfang
Das Vorſtellen Die Beſuchs

karte Vom Giliſen Die Unter
haltung Anredeſormen All
gemeines über den Umgang mit
Damen Winke zur Beherzigung
für junge Mädchen Bei Tafel
Der Vall Muüſikaliſche Vorträge

Dra matiſche Aufführungen
Lebende Bilder Maskenball

Aus der Familie Geburt und
Tanfe Die Konfirmation Die
Verlobung Der Polterabend
Die Trauunng Die Hochzeit
Todesſall Beerdigung Trauer
Loglerbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Aus der Oeffentlichkeit JmTheater und Konzert Im Gaſt
hans im Caſé Auf der Straße
Ueber das Neiſen VomRNauchen

Verſchiedenes Etwas über Ge
ſchenke Der bryfliche Verkehr

Ueber Etikette bei Hofe Allerlei
Sport Unterhaltungsſpiele Wellen

Zur Geſchichte des Tanzes
Neue Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gaug Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen
klaren piychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im gefell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humoriftiſch geſchriebene Buch mit Ver
gnügen leſen Bazar

Das Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemals
belehrfamem Ton über gefſellſchaftliche Sitten Natlonal Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Noccos Umgang in und mit der Gefell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in Gefellſchaft
Familie und Oeßentlichkeit ferner gibt es feinfinnige Natſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele
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